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Da 31. Juli gegen 4 Uhr Nach⸗ 
mittags verkuͤndigte der Donner der 
Kanonen des Parks und Towers einen 
Sieg, welchen der Vizeadmiral Sir 
Robert Calder erfochten bat, Am 
22. Juli kam es an der nordweſtli⸗ 


wen Kuͤſte von Spanien, in der Ger. 


gend zwiſchen Kap Finisterre und Fer⸗ 
rol, zwiſchen ibm und der aus Weſt⸗ 
indien jutückkeßren den kombinirten 
franzaͤſſch⸗ ſpaniſchen Flotte zu einer 
Aſtündigen Seeſchlocht, in welcher die 
bepden ſponiſchen Pinienfa fe Son 
Rafael von g4 und El Ferme von 74 
Kanonen genommen wusden. Uaſste 
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Dienſtag den 20. Auguſt 1805, 
- 


Nr 


Flotte beſtand aus 17 und die verti- 
nigte feindliche aus 20 kinienſchiffen. 
Man ſah einer zweyten Seeſchlacht 
entgegen. Folgendes iſt das Nähere: 
Außerordentliche Hofztitung vom letz⸗ 
ten Mittewochen, den 3 1. Juli. 
Abſchrlft eines Briefes vom Admi⸗ 
ral Cornwalis an den Sekretär 
der Admiralitaͤt, Hrn. Mars den; 
datirt Ville de Paris bey Darf 
ſant, den 28. Juli 1805. 
Sir,, ö 
Ich habe das Vergnuͤgen, einen 
Brief vom Vizeadmiral Slr Robert 
Colder zur Nachricht der Lordkommiſ⸗ 
lars der Admiralität einzuſchließen, ia 
welchem derselbe von feinen uber eit 
i 8 kom⸗ 


tombinirte 
Flotte erh t 


giebt. 2 


An den Admiral Cornwallis vom 
Vizeadmiral Ste R. Calder, 
Schiff Priaz von Wallis, den 
23. Juli 1805. 


achricht 


Sir, Et, 

Geſtern um Mittag, als ich mich 
in 43“ 30“ Breite und 11“ 17 
Länge befand, wurde ich mit einer 
Auſicht der vereinigten franzoͤſiſchen 
und ſpaniſchen Flotte beguͤuſtigt. Sie 
enthielt 20 einienſchiffe, 3 große 
Schiffe en Flute bewaffnet von 30 
Kanonen, 5 Fregatten nad 3 Briggs. 
Die Flotte unter meinem Kommando 
beſtand aus 15 kinienſchiffen, 2 Fee⸗ 

gatten, 1 Kutter und I Lugger. 
ſteuerte unmittelbar auf den Feind zu, 
und machte die gehoͤrigen Signale zur 
Schlacht in naher Ordnung, und als 
ich ihn erreichte, ſo machte ich das 
Signal zum Angriff ſeines Centrums. 
Sobald ich ſein Hintertreffen erreicht 
hatte, ließ ich meine Flotte wenden. 
Dies brachte uns nahe unter die Wind⸗ 
ſeite. Der Zeind wandte ſich gleich⸗ 
falls, ſob ald unſete worderfien Schiffe 
ſein Zentrum erreicht batten, welches 
mich noͤthigte, dies Mano ore noch 
einmal ju wiederholen, wodurch ich 
denn ein Gefecht hervorbtrachte, wel⸗ 
ches ohngefaͤbr 4 Stunden dauerte, 
worauf ich es fuͤr noͤthig fand, die 
ganze Flotte zu verſammeln, um die 
den ommenen Schiffe zu decken, nebm⸗ 
lich St. Rafael von 


62 


baniſchd und, Fagläſſche“ 
Debeka n. a 


84 und dire, 


— 


* ſeht gelitten haben. 


Coder El Fecnis⸗ 
beyde ſpauiſche 


Ich muß bemerken, daß der Feind 
wäßrend des ganzen Tags die Vor⸗ 
theile des Windes und Wetters hat⸗ 
te. Die Luft war den groͤßten Theil 
des Morgens neblicht geweſen, und 
es wurde, kurz nachdem wir den Feind 
zur Akzion gebracht hatten, iu Zeiten 
fo neblicht, daß wie mit ‚großer 


Schwierigkeit das Schiff vor und bia; 


ter uns fehen konnten. Dies machte 
es mir unmoglich, durch Signale die 
Vortheile uͤber den Feind ju erhalten, 
wie ich gewuͤnſcht hatte. Waͤre das 
Wetter guͤnſtiger geweſen, fo wuͤrde, 
glaube ich, der Sieg noch vollſtändi⸗ 
ger geweſen ſeyn. 

Ich habe das große Vergnügen, iu 
berſichern, daß jedes Schiff auf die 
meiſterhafteſte Weiſe geführte wurde, 
und ich bitte um Erlaubulß, bier ſe⸗ 
dem Kapitän, Offizier und der Maan⸗ 
ſchaft meinen berzlichſten Dank für ihr 
broves und aberlegtes gutes Betragen 
abzuſtatten. Der Kapitän Gardner 
vom Schiff Hero führte die Avant: 
garde meiſterhaft und auf eine offiziels 
mäßige Are an. Ich balte mich io u 
und dem Kapitän Eirnung für ſeinen 
Beyſtand waͤheend der Akzion beſon⸗ 
ders verpflichtet. f 

Die ie der Getoͤdteten und Ver⸗ 
wundeten am Bord der verſchiedenen 
Schiffe folgt beygeſchloſſen. Nach 
dem großen Verluſt der genommenen 
Schiffe zu uriheilto, muß der Feind 
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Intelligenz b 


Avertiſſemente. 
N i 1 2 


* 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird dem Herrn 
Anton Raczynski mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß 
der Herr Giudenttus Wilkoſzewski bei 
dieſen k. k. Landrechten — wegen Aus⸗ 
zahlung einer Summe von 38,888 fl. 
pol. 27 gr. oder andtrs um Abtre⸗ 
tung der Güter Sortotowſee — eine Kla⸗ 
ge wider ihn eingereicht, und um Ge⸗ 

fa ee weit es die Gerech⸗ 
tigkeit ordert, angeſucht habbe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
fein Anſenthaltsort unbekannt if, 
und er wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden duͤrfte; fo wird 
ihm auf ſeine Gefahr und Koſten, der 
hieſige Rechts freund Kregezyk zum 
Vertretet ernannt , mit welchem 
auch der Prozeß laut der fuͤr die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtds 
ordnung erörtert und entſchieden wer» 
den wird. Er wird daher zu 
dem Ende biermit gewarnet: daß 
er noch zur rechten Zeit, das iſt: 
em 15. Oktober d. J. ſelbſt erſcheinen 
oder aber, wenn er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hat, dieſelben dem ernann⸗ 


rechte in Weſtgalizien. 


ten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, oder 
endlich einen anderen Sachwalter be⸗ 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. kandrechten 
namhaft mache, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die er 


zu feiner Vertheidigung die ſchicklichſten 


erachtet widrigenfalls wuͤrde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben müͤſſen. ’ 
Jakob Kulezyckt, 
W. bichocki, 
F. Poblberg. 
Aus dem Ratbſchluſſe der k. k. Land⸗ 
Krakau den 
15. Juli 1805. Beck. 3 
m ¹wü¹ꝛ —— > 
Ankuͤndigung. 
Von Seite der k. k. promnifee 
Kammeralverwaltung wird biemit zu 
jedermanns Wiſſenſchaft bekannt ge⸗ 


macht, daß, da die auf den 30. v. 


M. ausgeſchriebene Pachtverſteigerung 
der zween koͤn. krokauer Nerarials Muͤh⸗ 
len mißlungen if, eine erneuerte dieß⸗ 
faͤnige Linttazionstogfahrt auf den 17. 
September 180 f. biemit feſtgeſetzt wird. 

Pachtluſtige haben ſich daher am 
obbeſagten Tage um die 9te Fruͤhſtun⸗ 
de bey dem k. k. krokauer Kreisamte 
als wo dieſe Pachtverſteigerung abge⸗ 
holten werden wird, mit dem gewoͤhn⸗ 
lichen 1opet. Vadium des Fiskacprei⸗ 


ſes verſehen Cobne deſſen baarer Erle⸗ 


gung niemand zur Lizitozion jugelaſ⸗ 
ten wird) einzu finden. 5 
Der 


= — a — | 


Der Fiskalpreis beträgt 7550 fl. 


ehn. und das dießfalls zu erfegende | 


Vodium 755 fl. ihn. 

Die Übrigen Pachtbedingniſſe koͤnnen 
tu ederzeit iu der hlerortigen Amtes 
kauzley eingeſehen werden. 

Promnik den 3. Auguſt 1805. 

Joſeph Widmaun, 


Verwalter. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land» 
rechte in Weſtgalizien wird dem Hrn. 
Florian Tarle mittels gegen waͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht, daß 


der Here Jakob Nalebinski bey dieſen 


k. k. kondrechten — wegen Aus zoh⸗ 
lung 450 Dukaten, 25,800 und 
8900 fl. pol. — eine Klage wis 
der ihn eingereicht, und um Gerichts⸗ 
huͤlfe, inſoweit es die Gerechtigkeit 
fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k, 
fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wobl gar auſſer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden durfte; fo wird ihm 
Herrn Florian auf feine Gefahr und 
Koſlen der hieſtge Rechtsfreund 
Wolicki zum Nertteter ernannt, mit wel⸗ 
chem auch der Prozeß, laut der fär die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung, erörtert und entſchieden werden 
wird. Er wird daher zu dem 
Ende hiermit gewarnet, daß er noch 
zur rechten Zeit, das iſt binnen 90 
Tagen ſelbſt erfdieine , oder 
aber, wenn er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hat, ditſelben dem er⸗ 


k, kandrechten 


nannten Vertreter bei Zeiten uͤbergebt, 


oder endlich einen ander en Sachwalter 
beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten namhaft mache, und vorſchrift⸗ 
maͤßig ſich jener Rechtsmittel bediene, 
die er zu ſeiner Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachte; widrigen Falls wuͤrde 
er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, 
laut Vorſchrift der k. k. Geſete ſich 
ſelbſt zuſchreiben müͤſſen. 
Joſepy v. Nikorowiez, 
W. Lichocki, 
F. Poblberg. 


Aus dem Wachfchluffe der k. k. fras 


kauer Londrechte in Wefgalijien. Krakau 
den 2 9ſten July 1805. 
Elsner. 1 


n 


Von Seiten der k. k. Landrechte in 
Weſtgalizien wird dem ya Kaſimie 
Szembek mittels gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht, daß das Fänigl. Fis⸗ 
kslamt, im Namen der St. Anne 
Kirche, bey diefen k. k. kandrechten. — 
wegen Auszahlung einer Summe don 
500 fl. pol, ſommt Intereſſen und 
Gerichtskoſten — eine Klage wider 
ihn eingereicht, und um Gerichtshuͤͤl⸗ 
fe, inſoweit es die Gerechtigkeit for⸗ 
dert, angeſucht habe, 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar auſſer den k. k. Erblan⸗ 
den fich befinden durfte; fo wird ihm 
auf feine Gefahr und Koſten der hie⸗ 
ſige Rechesfreund Sppteckt zum Ver⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der für die k. k. Erbe 

land 


lande vorgeſchriebenen Gerichts ord⸗ 
nung erörtert and entſchieden werden | 
wird. Er wird daher zu dem Ende | 
hiermit gewarnet: daß er zur rechten 
Zeit, nehmlich am 16. Okteder 18085. 
ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn er er 
nige Rechtsbehelfe vorhanden hat, die⸗ 
ſelben dem ernannten Verteeter bey | 
Zeiten übergebe, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen 
k. k. Landrechten gabmbaft mache, und 
vorfhriftmäßig ſich jener Rechts mittel 
bediene, dee er zu feiner Vertheidi⸗ 
gung die ſchicklichſten erachtet; widri⸗ 
genfalls wuͤrde er alle miß lichen Zoͤge⸗ 
rungsfolgen, laut Vorſchrift der k. k. 
Befege, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Jacob Kulezycki, 
W. bichocki, 
| F. Pohlberg. 
Aus dem Rathſchluſſe det 
Londrechte in Weſtgalizien. 
Krakau am 16. Juli 1805. 
N 2 Scherouz. € 


———— ) — 


Von Seiten ber k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſtgalizien wird dem Hrn. 
Jauaz Szezurowsfi mittels gegen woͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht, daß der 
Hr. Roch Sanicwski bey dieſen k. k. 
gaudrechten — wegen der reſtirenden 
mittels Sandomirer⸗Terreſtralgerichts⸗ 
beirers zuerkannten Summe 287 Duk. 
und um Zueignung hierwegen im Exe⸗ 
tusiouszuge der beim Benediet Grond⸗ 
kowetr ſommt Intereſſen aus ſtehen⸗ 
den Summe 158 Duk. — eine Exe⸗ 
kuzionstlagt wider ihn eingereicht, und 


f. k. 


um Gerichtshuͤlſe, inſoweit es die Ges 
rechtigkeit fordert, angeſucht Habe 
Da aber dieſen k. k. Laudrechten 


ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, and 


er wohl gar auſſer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrfte, ſo wied ihm 
Herrn Ignogz Sicezurowski auf feine 
Gefahr und Koſten, der bierertige 
Nechtsfreund Urbanski zum Vertreter 
ernannt, mit welchem auch der Pro- 
zeß, laut der für die k. k. Erblaude 
vorgeſchriebenen Gerichts ordnung, er⸗ 
oͤrtert und entſchieden werden wird. 
Er wird daher zu dem Ende hiermit 
gewarnet: daß er noch zur rechten 
Zeit am 25. September l. J. felbk 
erſcheine, oder aber wenn er einige 


Rechtsbehelfe vorhanden bat, dieſel⸗ 


ben dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 
ten uͤbergebe, oder endlich einen ans 
dern Sachwalter beſtelle, ſolchen die⸗ 
ſen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 
und vorſchriftmaͤßig fi jener Rechts⸗ 


mittel bediene, die er zu feiner Ders 


theidigung die ſchicklichſten erachtet, 
widtigen Falls wuͤrde er alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der 
k. k. Geſetze, ſich ſelbſ zuſchreiben 
muͤſſen. 3 a 


Joſeph dos MNikotowlez. 3 
| Sternek. 
F. peblberg. 
Aus dem Raechſchluſſe der k. k. 


Landrechte in Weſtgalizien. 


Krakau den 25. Juni 1805, 


Ele ner. x 
Von 


2 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird dem 


Herrn Anton Naſarzewski mittels ges 


genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Macarius Kluſzewski, bey 
dieſen k. k. 


ſumme von 1000 Duk. reſtirenden 
Summe 954 Duk. — eine Klage 
wider ihn eingereicht, und um Rechts⸗ 
huͤlfe, inſoweit es die n Zu 
fordert, angefücht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar auſſer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich beſinden dürfte; fo wird ihm 
der hieſigs Rechtsfreund Billewiez, 
auf feine Gefahr und Koſten, zum 
Vertreter ernannt, mit welchem der 
Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichts ord⸗ 
nung erörtert und entſchieden werden 
wird. Er wird daher zu dem Ende 
gewarnet, 


ſelbſt erſcheine, oder aber wenn er ei⸗ 


nige Rechtsbehelfe vorhanden hat, die- 


ſelben dem ernannten Vertreter bey 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtelle, ſolchen 
dieſeu k. k. Landrechten namheeft mas 
che, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechts mittel bediene, die er zu feiner 
Vertheidigung die ſchicklichſten erach⸗ 
ret; widrigen Falls wuͤrde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen „ laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Sfr, ſich ſelbſt zu; 
schreiben muͤſſn. 

' Joſeyph v. Mtotowich 


kandrechten — wegen 
Auszahlung der aus einer Original⸗ 


daß er noch zur rechten 
Zeit, das iſt, am 29. Oktober 1805. 


+ ine Sure, bre: 

| 8 82 Pohlberg. r 
Aus dem Nathſchluſſe der k. . 
| kandrechte in Weſigaltzien. 

edle den 25. Juli 1805, 
en 1 


Von Seiten der k. k. krakauer 
kandrechte in Weſtgalizien wird den 
hierlandes abweſ. Herten Michael und 
Joſeph Szoblowski mittels gegenwäͤr⸗ 
tigen oͤffentlichen Edikts bekonnt ge⸗ 
macht: daß ihre Mutter Solomea 
Szablowska geb. Olechowska om 26. 
April 1803. mit Tode abgegangen, 
die' von ihr errichtete letztwillige An⸗ 
ordnung am 1. Juni publizirt, und 
das Joventarium des nach Abſchlag 
der Koſten auf 25,669 fl. pol. ge⸗ 
ſchaͤtzen Vermögens durch den Kom- 
merer eingeſchickt worden feyy 

Juden man daher die hier 700 
Abweſenden von dieſem Todesfalle be: 
nachrichtet, werden fie zugleich ange- 
wieſen, daß fie ihre Erberklaͤrung bey 
dieſen k. k. Landrechten als der geboͤ⸗ 
rigen Abhandlungs-Behoͤrde in der 
geſetzmaͤßigen Zeitfriſt einreichen. 


Krakau den 17. Juni 1805. 
Joſeph v. Nikorowiez, 
Ster neck, 
F. Pobhlberg. i 
Aus dem Ratbſchluſſe der k. k. kra⸗ 
ant Landrecht: in Wefigalizien, 


Elsner. g 
Von 


Von dem k. k. Landes Gubernio ! 


der Königreiche Galizien und Lodome⸗ 
rien wird biemit bekannt gemacht. 
Nachdem der Mathias Kowalski Buͤr⸗ 
ger aus Biloroy, tubliner Kreiſes, 
ſammt feinem Weibe Apolonia nach 
Rußland ausgewandert, und deten 
Aufenthalt ganz unbefaunt if; ſo 
werdrn dieſelben in Gemaͤßheit des 
Ereisſchreibens vom 15 Juni 1798. 
§. 1. durch gegenwärtiges Edikt bies 
mit öffentlich vorgeladen, 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 


nach der Vorſchrift des Geſetzes ver 


fahren werden wuͤrde. 


Gegeben Pemberg den 18 Julius 
des eln Tauſend acht Hundert und 
fuͤnften Jahrs. 


Ex Conſilio Saer, Caef. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo. 
omeriae, 2 
— . —— 

Nach er i ch t. 

Bor 8 Wochen bereits haben zween 
bieſige juͤdiſche Handelsleute nameat⸗ 
uch Markus Kadter und Güͤttel Elias 
tem Fuhrmann Johann Boller von 


Budweis in Böhmen folgende Ludung 


zur Fuͤhrung nach Wien übergeben, 
nehmlich 2700 Stuͤck Haſenbaͤlge, 
14c0 detto rouhe Kaninchen, eine 
Kiſte mit ausgearbeiteten ſcwarzen 


und weißen detto, diey Dugend feine | 


und zur 


Hüte, 4000 Stoͤck Federkiele, und 
15 Korez Korn. 

Da nun derſelbe eingeholten Nach⸗ 
richten zu Folge in Wien nicht ein⸗ 
traf, und dadurch Verdacht gegen den⸗ 


ſelben entſtehet; fo wird deſſen Aus- 
fiudigwachung und Anhaltung vor- 


göglich empfohlen, und zugleich cr. 
ſucht, von diesfaͤlligen Erfolg die ges 
faͤuige Eroͤfnung hicber zu erlaſſen, 

Von der k. und k. k. Dolizeidirek⸗ 
sion. g i 

Krakau am 17. Auguſt 1805: 

Alois von Perſa, 
k. und k. k. Polizeidirektor. 


u o — 


Kundmachung. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ges 
macht, daß om 9. September l. J. 
um 9 Uhr früh eine Lizitazion wegen 
Uebernahme der Lieferung 300 wiene 
Klafter Eichenholzes für den Magiſtralk 
gebrauch werde abgehalten werden, der ⸗ 
Fiskalpreis einer wiener Klofter ſammt 
Zufuhr in das ſtaͤdtiſche Depoſitorſum 
beſtehet in 8 fl. ihn. 30 kr., und 
muß das gonze Holzquantum binnen 


3 Wochen uach dem Lizitazionstermin 


geliefert werden. Die übrige Beting⸗ 
niſſe konnen in der Regiſttatur einge⸗ 
ſehen werden. Aue 
Krakau den 13. Auguſt 1807. 
Gollmaher. 
Edler v. Rangſiein, Magiſtratsrath. 
Kaws li, Sckrelaͤr. 


Von Seiten der fi k. krakauer Band» Der Faiferl, ruf. kientenant «er 
rechte in Weſtgolizien wird dem Hin. A e e N 
Adam Podſtlipski bekannt gemacht: So kannt bn A „ 5 
daß der Sieciechover Abt Leonard 6 
Prokopowiez mit Tode abgegangen, 
und er wird mittelſt , gegenwärtigen 
Edikts angewieſen: daß er feine Erbs⸗ 
erklärung binnen Jahresfeiſt und 6 Mo⸗ 
naten bey dieſen k. k. Landrechten 
uͤbergebe; anſonſt wird er für einen 
auf die Erbſchaft Verzichtthuenden an⸗ 
geſehen werden. s 

Krakau den 8. Juli 1805. 

Joſeph von Nikorowiez, 


Am 16. Au gu. 8 > 
Der Herr Baron Joſeph von Hadzo⸗ 


witz, wohnt in der Stadt, | 
16., koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Michael von Lochowoki 
mit 1 Bedienten, wohnt auf der Weſ⸗ 
fola, Nr. 191., kömmt vom kaude. 
Die Iran Antonia von Skawineks 
mit 1 Bedienten, wohnt auf der 
Weſfola, Rr. 197, kömmt vom 
. e RR x BE 
er Derr Fonaz von Strumillo mit 
Ser e Won 1 Bedienten, wohnt in der Statt, 
ruf er 1 Nr. 91. kömmt vom Lande. = 
Sterneck. Am 17, Augüſft 


Aus dem Rathſch luſſe — t. b k. k. Gubernialtarh und Kreis⸗ 


Enbomäfs mit 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 304. int 
von Bochnia. et * 0 
Der Herr Johann von Marchocki mit 
ſ. Gottin und s Dienſt ten, wohnt 


7 hauvtmann Herr Vinzens von 
rakauer Landrecht. Scherauz. 3 5 n dle = 


in der Stadt, Nr. 525, koͤmmt 
vom Lande. ES 
Der Herr Joſevh Graf von Kumkicki 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
„Stadt, Nr. 54. kommt von demberg. 
Der Herr Franz von ketmosti mit ı 
Bedienten, wohnt im der Stadt, 
Nr. 504., koͤmmt von Tartow. 
Der f. k. Kreiskaſſenkontrolor Herr 
Johann Stemplowski, wohnt in 
der Stadt, Nr. 16., koͤmmt von 


Uungekommene Fremde in Krakan. 


Am 15. Auguſt. 


Der Herr Maximilian von Lewicki mit 

1 Bedienen, wohut in der Stadt, 
b. 504., kommt vom Lande. N 

Der Herr Graf Stanislaus von Po⸗ 

tocki mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 504., koͤmmt von 

Teplitz. 95 Tarnow. ER ; 

Die Frau Gräfin Ludovika von Shen Der k. k. Buchhaltungsraitofftzier 
tieka mit 4 Bedienten, wohnt in Herr Kaspar Uherel mit Jemilie, 
der Stadt, Ne. 504., loͤmmt von wohnt in Stradom, Nr. 16., kömmt 
Radziſchowitz aus Oſigalizien. vom Lande. N. 


PR 8. ara . 5 — — gi 
Branuckt und verlegt bei Foſeph Georg Traßler, k. k, Guberniol-Buchbeuden. 


